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Montags , den 14^ Oktober 1782.
Unter Sr. König!. Majestät von Preussenre. re.

Unsers allergnädigsten Königs und Herrn allerhöchsten
Approbation , und auf.DeroSpecial - Befehl.

.MM

!« ZM

Wöchentliche OftFriesische

Anzeigen « nd Nachrichten
von aSerhand, zum gemeinenBestenüberhaupt , auch zur

Beförderung HandelsundWandelsdienendenSachen.

Avertissements.
^ General - Lotterie . Pacht . Sscietät, nach dem mit derselben überdie

acben eingegangene « kvntract ven Seiner Kön -gi. Majestät die Verstcherunq ge-
ausser den , von ihr ju errichtenden Lotterien , Niemand eine Lotterie,>M Kctchtt *rtKeauch seyn mögte , gestaltetwerden sollz besagteLocielät aber beschwe«ren»
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rend angezeigek und nachgewiesen hat , daß dem entgegen häufig privat Lotterie « « «km
«ommen, und dadurch zu ihrer Beeinträchtigung sowohl , als selbst auch zur Berück«
des Publici viele Sachen , für einen ganz ausserordeuklich hoch übertriebenen Werth aM>
spielet werden : So wird hiedurch jedermauniglich bey Coufisrarion der ausjuspiklM»
Effecten , und wenn solche iminittelst von k-ovtraveuienten abhanden gebracht styn sM,
bei einer , dem Werch derselben vcrhältnrkmäßigen St afe verboten , irgend einige As¬
chen , von welcher Art sie seyn möM » , mitreist Abhangung an die , bey den ZichuW
der Zahlen - Lotterie, herauskommende Nummern , oder durch andere Arten von Mm
anszuspielcn.

Auch sollen die Buchdrucker bey empfindlicher Strafe sich nicht untersaiW,
zur Beförderung solcher Ausspielungen , Avertissements und Zettul zu drucken , und di,
mit Niemand mit der Unwissenheit des Verbots sich - entschuldigen möge : Sv soll Wi
durch die Intelligenz - Blätter und Zeitungen überall öffentlich bekannt gemacht werden.

Berlin, , den 2Zsten August 1782.

v . Blumenthal . v . Gaudi » v . Werder.

2 Da am Wehenden Montag , den r^ te« Octvker a. c. nschbenanvte,imM
Wittmund belcgene KSntgl . Stück Länder , als:

iL Diemat die Dreesche genannt,
5 Dieumt EWlingir Hamm,
4 Diemat dito,.
8 ^ Diemat z e- Ruten , die grosse Hollesche,
5 Acker bey der Pleiß - Brücke,
19 dito daselbst,
2 Diemat 8 Ruten im Schnepcl^ --
6ß Diemat der kleine Steinhamm,
24Z Diemat der große Stcinhamm hinter Asel,
2 ^ Diemat auf der Enno Ludewigs Grode,
das sogcna.inke Kirchen - Stück auf der Carolinen Grode , und
der sogenannte Dollart aus der Werdummer Grode , groß 22 Grast» 4 ^ " um

auf der Amtgrrichks Stuke in Wittmund , aus anderweite z oder 6 Jahre,
Lrinit . 178z an de . Meistbietenden öffentlich verpachtet werden «ollen , >0 haben «ch

lustige am besagten Tage und Orte , d- s Deorgens uin ko tlhr cinzufindcnund zuM

tigcn , daß dem Meistbietenden mit Vorbehalt allerhöchsterKönigs. Approbation ms

schlag gc .chehe. ^
Slgnatum Aurich , den rissen Sept . 1782.

Königs. Preußl. OftFr . Krieges- und Domainen - Cammer.

z Dafür die beyden Plätze-, das Vorwerk nnd Zollhaus Dünebrock,
iicitati'vnis , am 2zst n Huchs, , kein hinlänglich Gebot eröfnet worden ; so wir »

^
ruderen Verpachtung ein anderweitiger terminnS auf den iz ten Oktober naMMi
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«m Dienstage, in Bunde angesetzet , an welchem Tage sich die Aebhabere Vormittags um
roUhr in Bunde, i » des Zöllners Gerd de Boer Hause einfinden und nach Gefallen bietm
Wien, undzwarsollen aisdrnn nicht nur beyde Plätze , sondern auch die jetzt bey dem
Bomerk vorhandene After - Plätze , jeder besonders und letztere auch mit dem Vorwerck
M Zollhause jusammen , ausgeboten werden. Signatum Aurich , den 24 . Sept. 1782.

König!. Preußl. OjtFr . Krieges - und Domainen - Cluumer.
4 Essollen die May178zpachtlos werdendekleineDoniainen- Stücke , als:

der Pilsumer Heller
der Heller unter Middelstewehr
und der Heller hinter den Grimersumer
und Hagen Polder imgleichen
die Waage zu Greersyhl anderweit öffentlich wieder verpachtet werden. Ach,

Haber können sich demnach am 2gsten hnjur des Morqens um io Uhr in Grcetsyhl einfin»
den , und nach Gefallen pachten. Signatum Aurich den HLen Ockober 1782.

König!. Preußl. OstFr. Krieges - und Domainen - Cammer.
S Es ist zwar das von Seiner Königs. Majestät von Preussen , Unserm aller-gnä¬

digsten Herrn Höchstselbst approbirte specifigue Mittel wider den tollen Hnndesbiß , im
Jahre 1777 überall in hiesiger Provintz , durch Distribution der davon abgcdruckteu
Emiiplaric» , bekannt gemacht worden ; damit aber dessen Gebrauch bei entstehendemun-
glücklichen Vorfall nicht in Vergessenheit gerathe : So hat man nöthig gefunden, besagtes
Mitte! nvchmaien in den öffentlichen Blättern , zur allgemeinen Wissenschaft bringen z«
Ich» , und bestehet solches in folgenden:

^ e ^ r e m e » e.
Die Wuth , welche auf den D :ß eines tollenHundes folget , istfür den menschli¬

chen Verstand eben so demüthigend, als deren Anblick einem jeden fürchterlich! wird , und
in einem gefühlvollem Herzen Erbarmen und Mirleiden erreget.

Diejenigen Mittel aber , welche man sowohl zur Verhütung eines so gefährlichen
Ausbruchs , als zur Bezwingung der Wach sclbste« , bisher im Gebrauch gezogen , und
deren Anzahl nicht geringe ist , haben zwar oftmals die beste Wirkung gethau , doch aber
dm Ruhm einer ganz zuversichtlichen und nie fchlfchlagenden Heilung noch nicht behaupte«
können , sondern sind nicht selten unwirksam geblieben , und die verunglückte Personen
hibrii ihr Leben elendiglich eiugcbüssrc.

Wann nun des Königes Majestät in Erfahrung gebracht, daß in Schlesien cinLand-
mim ein Mittel gegen den tollen Hundcsbiß besitze , so von einer adelichen Familie aus
Menschenliebe und zu seinem Vorrbeil auf ihn gekommen, welches nach Aussage glaub¬
würdiger Personen , niemals fehlgeschlagcu , wem , der Gebissene sich desselben sofort , nach
der ihm vorgeschriebenen Ordnung- Nach dem Biß , bedienet hat ; So haben Höchüdichl-
m , aus Landcevaterlicher Hulde , keinen Anstand genommen , hierüber die genaueste
Erkundigung kinznzikhen. Und zu diesem Ende haben Mo König! . Maftstär , unser

- Nergnädigstcr Herr, Dero Ober - allergnädigst anzubeschicn geruhet,
Mn Kunstverständigen nach Ort und Stelle zu schicken , und ihnzu unterrichten , auf
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Ms Art und Mise bers- lbe die Untersuchung anstelle» solle , « in jusSrbttst jü erfchch
ob es mitder Thatsache seine Richtigkeit habe.

Nachdem nun alles , was davon gesagt worden , durch Aussage der abgehbrin,
Zeugen an Eides statt bekrüfriget worden , und Jhro König !. Majestät den Besitzer iHi
Mittels mit einer ansehnlichen Lumme beschenkt haben ; so har derselbe dem vom M,

dahin geichickten König!. ^ -» /sü«a/> - L?^r>« »-Fo nicht allin die Bestand«
thriie dieses ^ , c-r » r vvrgezeigt , sondern er ist auch mit ihm aufs Feld gegangen , und ha!
mit ihn! gemeinschaftlich eie Art Maywürmer , welche das vornehmste Stück de>W
sind , eingciammlet , auch die Art und Weife , wie sie zu behandeln, und wie die M
Verfertigungdieses Mittels müsse eingerichtet werden, demselben gelehret.

Das Ober « 6o//e§ r «W - ii/e^rc» r» erfüllet demnach die Mergnädlgste Absicht Ck.
Königlichen Majestät, wenn es dem Pnbiico das vorerwehnte Mittel treulich LberliM,
und die o -m/w/rra » in der Maaße miklheilet , als es selbige von dem Besitzer erhM
hak . Und damit nichts davon verlohren gehe , so hat dasselbe für zuträglich erachtet, i»
der Beschreibung desselben wenig oder nichts zu ändern , oder es zierlicher emMiclM,
sondern lieber die eigenen Worte des Besitzers, so viel der Deutlichkeit nichts abgiknz,
bepbchalken wollen.

Damit man aber wisse , was unter dem Namen Maywürmcr eigentlich verstM
werde , und man ihn nicht mit den gemeinenMaykäfer , welcher von vielen grossenbitLir,
als ein bewahrtes Heilmittel gegen den tollen Huxdsbiß , angerühmt worden , veriveW;
so will es nökhig seyn , von diesem sogenannten Maywurme eine eigene , und obgleich klikjk,
dennoch dieselbe so viel möglich , genau bestimmendeBeschreibung mikzutheilen.

'Der Maywurm oder Maywurmkäfcr, ist ein Inject , welches vom
die klaffe der (Meo/.re ?-o » gesetzt , und it/c/oe genannt wird . Unrecht nennt man ihn
Maykäfer , und verwechselt ihn mir dem gemeinen Maykäfer , me/s/EbaL «,
von dein er doch so sehr unterschieden ist . Es giebt zwey Arten der Mayivürnicr.

r . Die eine Art ist der sogenannte iäcke/oe (5//?. 7. 1.
F . 419 deutsch . Uebers. Th . D . I z I2. 7 a» -r - Mcc . />. 286 ) auch -EmisM
genannt , und wveon man die besteAdbildung in Schäfers L7e« . 7k,» ->-» ->/.
findet. Er ist wohl eines Fingers dick , und bisweikn iß Zoll fang ; das Weibchen ist
grösser , a >s das Männchen . Er hat keine Flügel , wohl aber ganz kleine Flügeldecke »,
welche nm die Hälfte des Leibes bedecken , weich , fast wie Eorduan , schwarz , MM,
und ohne Glanz Knd , daher er auch nicht stiegen , sondern nur langsam gehen kam. Sei»
ganzer Leib ist überhaupt weich und schwarz , mit bunten , als blau , grün und gelben p
Mischten Ni ' gen umgebe « , der Köpf , die Fasse und der Bauch sehen mehr roch alsMM
aus. Die Fühlhörner bestehen aas 12 Gelenken , deren Mittlere dicker , als an bai
Enken sind . An denen vordcrn und Mittlern Füssen hat er 5 , an den Hinter -M»
aber nur 4 Gelenke. Wird, der Maywurm in Ocl getunkt , sostirbt ersoglcich . «2
hat noch die besondere Eigenschaft , daß er , wenn man ihnl berührt , aus Mimen«
ken einen dicken , fetten , gelblichen Saft , der ölicht istund die Finger färbt, mW
läßt,- dieser Saft sowohl alsdas Iusect selber , wenn es zerrieben wird, geben eine» an«
genehme« Geruch von sich. .



z. DieMYte Art ist der eigentliche so zu nennende Maywurm,
L/M. 7. c. (Frisch Beschr. von JnseclenTh. 7^7. 7«- . 7^7. 4) diese Art ist kleine»,
rind hat röche Ringe auf dem Unterlcibe , wodurch sie sich von der vorigen unterscheidet-
,nit der sie die Absonderung des Schleims , wenn sie berührt wird , gemein hat.,»

Diese Maywürmer machen das Haupt des belobten aus. Sie
Mensch meistens auf den Brachfeldern , Wiesen , oder an Hügeln an der Sonne auf?
«ndmüssenim Maymonat , bey trockener, warmer Witterung eingesammletwerden.

Da sie bey der geringsten Berührung den oben erwehntcn Schleim , der bas beste
ilir Arzeney nöthige scytt soll , fahren lassen , so muß man , damit diofts nicht
zeschche , sie ja nicht mit den Fingern berühren , sondern sie müssen , mittelst rin paar
Merzen , als mit einer Zange , doch ohne sie zu drücken , aufgehoben , und in einen
! ops öder Glas gethan werden. Sobald sic nach Hause gebracht worden , muß ihnen
lebendig , doch ohne sie zu berühren , der Kopf mit einer Schecrc über ein Glas , worin
reines Hong , abgeschoitten , weggeworfen, der Körper aber in den Honig gelegt werden,
jödaiin wird das Glas zugebunden , und an einem frischen temperirten Ort gesetzt.

Sollte der Honig etwa nach einiger Zeit sehr rimrocknen , so wird etwas frischer hin«
Mthan , und wieder an einen frischen temperirren Ort gefetzt , sllwo es 2 bis z Jahre
msbehaüen , und im erforderlichen Falle , nach folgendem Recept , mit Nutzen angcwen«
dkl werden kann.

Bep Abschneidung des Kopses der Würmer muß man wohl Acht haben , daß die
stützende Materie , die sich dabcy zeiget , nicht verlvhrcn gehe , sondern zugleich mit in de»
Honig komme , weil solches zu dem würkendm gehöret.

Wenn Würmer emgelem werden sollen , so müssen auf Ein Berliner Quart Honig,
222 Stück von den schwarzen , oder 175 Stück von den Goldfärb 'gren genommen wer¬
bt»,

Das vollständige Recept und die Bereitung der belobten Arzenep ist folgende:

Recept.
Man nimmt I . Mayenwürmcr , so im Honig gelegen, mit dem ankle¬

benden Honig <- 24 Stück
2 - Dreyucker oder Iberis«: — — 4 Loth
Z . Ebenholz — >— >— 2 . Quent»

4 . Virgin. Schlangenwurzek — 3 . -
Z . Gefeiltes Bley - - I . -
6. Eber - Eschen Schwamm — 20 Gr.
7 . Roch ein wenig Honig, darin die Würmer gelegen.

Solltman nicht7^ -'achinlänglich haben , so nimmt map statt dessenHollun-

Diese Hem, werden fslgendergeßait behandelt;



r . D>< Mayenwärmer muffen / indem sie aus dem Honig genommen , ausm»
.Leier ganz klein zu einem Teich mit einem Messer , oder andern Instrument zerhackt,
und sehr fein gemacht werde».

r . Alsdann wird der Dreyucker oder unter gemischt.
z . Das Ebenholz muß ganz sein geraspelt, und durch rm seines Siekgen , damitti

recht klar wird , durchgeßebet/ und unter die Masse gethan weiden.
g. . Dann wird die virginischr Schlangcnwurzel / ganz fein pukverisirt / sowie
5. Der Ebereschen Schwammgleichsals auf einem Reibeisen klein gerieben, inA

ger Quantität , und hierauf
6 . Das gefeilte Bley , ( so im Kramladen zu bekommen ) ebenfals in bestimm

Qualität , zu der Masse gethan and untergeknckttt werden: Hiezu kann
7 . Auch noch erwas weniges Honig von dem , worin dre Würmer gelegen hcks,

hinzugemischt werden.
Die Masse muß nun Za gut untereinander gearbeitet werden Ge chi hct dieses , h

wird dieses fertig , und zum Gebrauch vollkommen gut seyu. Sollte eSH
aber zeigen , daß die Masse zu dick wäre ; so muß man von dem Honig , woraus die N-
mer genommen, etwas zuthun , damit es eine Lattwerg werde.

Damit nun diese Arzeney lange cooservirec werde , so thue man solche in ein Ersitz
von G !aß oder Thon , und setze dieses an einen temperirten Ott. Jedoch ist zu bemerk!»,
daß es besser sey , keine grosse Quantität aus einmal zu verfertige» , weil der " ' '
leicht dazu kömmt, und alsdenn die Arzeney unwürksamcr wird.

Wann sich »na der Fall ereignet , daß ein Mensch oder ein Vieh von einem
Thiere gebissen worden ; so muß maa sich jederzeit mach dem Mer , der Natur
schastenheit dessen , so gebissen worden , richten , und nach folgender Tabelle , Mchr>
geln genommen werden.

»S 42 -k» b- t >- ck42O

3 3

LM
S

2 . Z

Z Z

§ «

3-
2 -S3

»4

-M

en c> ^> «
0 o O 0 O o

iSZs - S

8
" K

' Z 23 S -x v- - t»S ^
r? « T" ^ 2 --
ZV ^ - o"

»4
»4
4-. 0 4-.O c>

»4v
»4o> 0 4k,s o

!Z
IZ

^ iLs
s ^ ?

Z
'ZZE



795

Größe und
Bcschaffcn-

heit der
T h i e r e.

Pferde,
Ochsen ,und
Kühe.

Schwei¬
ne.

Schafe
uod

Ziegen.
Hunde.

Qt. jGr. Ql j Gk. Qt. lGr. Qt . jGr.
Wenn das
Lieh schon
ausgewach¬
sen u. stark
ist. 3 za 2 Z2 r 52 2

Wenn es halb
ausgewach¬

sen ist. r 45 i 52 1 — I Zv

Vcy noch
sehr jungem
Weh , als:

Bey Kälbern,
- Schweine,
- Füllen,
von etlichen
Wochen. r r

4 Bey noch sehr
jungen Schaa-

feu, Ziegen
ü. Hunden.

l

!
I- -

!
- 52 I 10 -

Feder-
rieh.

Qt^Sr.

l

Z5

zVoea. Dey denen Pferden , Ochsen und Kühen rc. muß obige
Portion getarilet und die eine Hälfte des Abends , die an¬
dere des Morgens gegeben werden.

Wann nun ein Men sch , der von einem tosten Hunde gebissen worden , aus vorhin
iestimnne Art eine Portion einniinmt ; so muß er sich sowohl des Essens24 Stunden,
als auch des Trinkens12 Stunden enthalten ; ist der Durst nach- 2 Stunden stark , so
km man ihm etwas Flieder - Thee oder Hoklunderblüten- Thee tu trinken geben , in Er-
lvangeiunz des Flieders aber auch ordiüairen Lhee. Der



Der Patient muß sich auch , die Zeit der Cur über , der Lust enkhMg , Mh«,
Schweis i» einer temperirteu Stube, die ersten ir Stunden aber , ganz im Bett; 4
warte».

Rach 24 Stunden muß ihm eia gewärmtes Hemde angezogen , das beschmutz!!
aber sogleich , wie auch der Ueberzug der beschützten Betten ausgewaschen / undguN,
der Luft «bgerrocknet werden , am besten ist cs , wenn das beschwitzte Hemde verbMwird.

Ist es im Winker , so muß die Stube jederzeit gut warm gehalten werde«.
Ist durch den Biß eine Wunde verursachet, so wasche man selbige mit Wein - ch«

Kiereßig , (im letzter » etwas Salz vermischt )., und in Ermangelung des Wges, W
Sakwasser rein aus , schlage auch hievon des Tages zum öfter» warm um , verbindeW
mit Basiiicken « Salbe , oder mit frischer , gut gesalzener Butter , und bedupfc die MM
öfters mit Scorpione» . oder Maywürmrr - Oel , (welches letztere aus Daumoel , mm
manMaywürmsr gcthau , und solches diMiren lassen , bestehet) damit sich die Muck
eine Zcirlang offen halte , und rech ! gereiniget werde ; sie wird alsdenn auch mW«
juheilen.

Ausser diesen hat fich der Patient,, nach der Cur , vor außerordentlicher Wtzusz!
und sowohl allzuheftiger Leibes « Bewegung als auch vor starken Gemüths BeivegiiW,
»mgleichen für allen hitzigen Getränken , als Wein , Brandtwein , starkenBier , witsch
für Ausschweifungengenau in Acht zu nehmen.

BesauVieh wird folgendes zu beobachten seyn:
Wenn ein oder mehrere Stücke von einem tollen Hunde find gebissen Worden, ss

müssen die Gebissene in einem besonder » Stall , sogleich , nach dem Gebrauch der Mim
kingespirret , selbige auch nicht eher in die Lust gelassen werden , bis die Luc , welches
24 bis 48 Stunden , auch noch länger anhält , völlig vorbey ist ; wann alsden« dieses W
heraus , und in einen andern Stall gelassen worden , so muß dieser Stak oder Behällch
worin » die kranken Thiere gewesen , gereinigt werden; sonst würde dieser Ort sür M«'
sche » und Vieh ansteckend und gefährlich seyn.

Auch muß man diesem Vieh, während der Cur , in 24 Stunden nichts zu Wh
und in 12 Stunden nichts zu saufen geben.

Ist eine Wunde da , so hat man eben dasjenige zu beobachten , was obenan
Behandlung eines gebissene» Menschen , in diesem Fall gesagt worden ; die AiMaW
der Wunde muß ja genau beobachtet werden , damit fich nicht derGeiferdcs lMirff-
res dann» verhalte , sich unter das Blut mische , und in der Folgeendlich eiue MM
verursache.

Auch müssen diejenigen Personen ) ldie mit einem gebissene» Mensche » EA
oder zu schaffe» haben , oder die um das gebissene Thier seyn müsse » , und deiiiM « «
jenes eingegebenhaben , ebcnsals eine von der erwähnten Arzeney nehme» ,
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IM geschehen kan« , daß selbige von dem Hauch oder dein Geifer des gebissenen Men¬
schen oder Viehes berühret werde« , und würden dahero ebenfalls traurige Folgen zu be-
fürchten seyn , wenn bey solche » nicht durch deu Gebrauch der Medi 'in vorgcbeugt würde.

Es findet sich auch noch nötig anzumerken , daß , wenn sowohl bey Mensche» als
Me keine Wunde gebissen , sondern nur eineQuetschung durch den Biß verursachet wo»
dm ! so kann glcrchfals ^ wie oben erwähnt worden, warm umgcschlagen werden : oder ver¬
ursachet das Gequetschte viele Schmerzen , so kann die Nacht über ein Blasen - Pflaster aus-
Met werden , wenn dieses eine Blase gezogen , solche sodann eröfnet , und damit s»
»erfahren werden , wie schon oben , bey offenen Wunden , ist erwehnct worden.

Signatum Aurich am 8ten October r/82.
Königs. Preußl . OstFr . Krieges - und Domainen - Cammer.

Sachen , zu verkaufen.
i Auf gcrichtl. ertheilte Lommißion des wollöbl . Amkgerichts zu Friedeburs,

soll des Boerchert Ulrichs zu Abickhave belcgener Platz , cum anneris zur Vefrirdiguiig des-
Den Crediiorum , so von vereydeten Taxatoren auf ri24RthI . i8Sch . in Gold gewü»
diget worden, in dreyen Licitations . Terminen , als den rZlenSept. iStcnOct- und rgten
Nov. 1782 , am Amkgerichte öffentlich zrun Verkauf ausgebvten , «nd im letzten Termins
dem Meistbietenden losgeschlagen werden. Conditioncs sind bey dem Justitz - Commissaris
»ad Ausmiener Gellermann einzusehen , oder gegen die Gebühr abschriftlich zu haben.

2 Jan Feyen ist gesonnen mit gcrichtl. Consens desselben Haus und Garten zu
Bunde nebst Brauerey und Scheune sodann einen Braukeffel von plus minus yß Tonne mit
Küpen und sonstiges Brauer - Geräthe, am röten October a . c. zu Bunde in des Vogte»
Appeldorns Behausung nebst eine Sitzstelle in der Bundcr Kirche öffentlich zu verkaufen.

Die Behausung ist mit guten commvditäten versehen und darum seit laugen Jahren die
Trauerey und Wirthschaft mit gutem Sucres getrieben.

Monsieur Rumpke Rempen z« Amsterdam Bevollmächtigte wollen auf erhall»km gerichtliche kommißion desselben zu Leer an der neuen Straffe belegene zur Gast-
Mthichast und Brauerey sehr gut aptirte , mit verschiedenen Zimmern , 2 gewölbte»Man , Brau - und Mold - Hause versehene Behausung nebst doppelter Scheuneund über¬
aus grossen Garten am r4tcn October zu Leer auf der Schule öffentlich verkaufen. Die
wttkaufs- konditionen sind bey dem Ausmiener Schelten in Leer zur Einsicht vorhanden.
. 3 Des weyl . Dirck Wients Erbensind mit gcrichtl. Erlaubniß Theilungshal-»criMens , d . ssen sammtliche Immobilien , als:

1 ) 6 Grasen Landes unter Jemgum , nahe bey Mariencoer belegen , welche vo«
vereideten Taxatoren aus — — nzo Guld.

2)
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2) 4 Grasen unter Critzum —̂
z) iZ Grasen daselbst —
4) Das große Haus und Garten daselbst
s) Das kitine Haus und Garten daselbst

7SS
375
7oo
240

?n Golde gewürdigek worden , öffentlich der Lusmiener- Ordnung gemäß , denen Meist«
bietenden zuschlagen zu lassen . Kauflustige wollen sich am Mittwochen, den M'n Oclsb.
zu Jemgum in des Wogten Heineken Hause emfinde » und kaufen. Conditivnes D
Lein Ausmiener de Poltere einzuseheei , oder gegen die Gebühr , abschriftlich zuHM.N . B . Im isten und 2ten Licitations - Termin ist auf No. 1 , 820. Sko. r , zos.No . z , 4QO . No . 4, 550. No . 5 , 150. Gulden geboren worden.

4 Des weyland BürgerhauxtmannsAntony Westerhovcn Wittve zuEmden , iß
freywislig gesonnen , das daselbst an der kleinen Oeichstraße in Comp, i , No. 24 , stehende
Haus, durch dasigesVergantungs« Departement am 4ten , Ilten und i 8tenOcl.
öffentlich verkaufen zu lassen.

Des weyl . Albert Classen Gröns Witwe ist resolviret , das zu Emden auf dem
Vierkant in Comp . iZ , No. 66 , stehende Haus ebenfalls am gterr , iittnund tSle»
Ott. 1782 öffentlich verkauffen zu lassen.

Der Kaufmann und DestillateurCornelius A- Huisenga zu Emden , ist ent«
schloffen , daß von ihm selbst bewohnt werdende ansehnliche Haus an der Neupfottksttch
in Comp . 9 , No. 50 , mit dem dazu gehörige » DiMir . Hauff No 51 , sodann dasm
dem Herrn G. v . Neß bewohnt werbende Haus auf dem alten Markte in Comp . 7 , Ne.
73 , imglrichen i Haus an der Oldersummer . Strasse in Comp. 6 , No. 19 , gkichM
M 4ten , Uten «ud i8ten Oct . 1782 , öffentlich verkaufen zu lassen.

Des weyl. Vierzigers Henricus Syfkcs Wittwe , propr. et tut. lib. UM. istM Beförderung der Lheilung entschlossen, solgekide Jmmobiiien , als:
1 ) r Haus zwischen beydcn Sielen in Comp. 9 , No. 19.2) 2 Cammern in der Pottebackcrs - Straffe in Comp . 10 , No . 68.
3) i Haus in selbiger Gaffe , No. 69.
4) 1 Haus und Garten hinter den Raamen , in Comp. 12 , No. 46.
L) 1 Garten an der Bolten - Psortsstraße auf der Ecke des breiten Ganges , «>

Comp . ! 2 , No . IOO.
6) 1 Garten iu Appinga . Gange in Comp . 12 , No - is6.
7) 1 Haus , Kühmilcherey und hinten belegenen großenGarten , ohnweitbesM'

tings Hofes , in Comp . 18 , No. 52 et 72.
8) i Haus ans dem Eilande , in Comp. 23 , No. 95.9) 4 besondere Sitzstelle » in der groß ' » Kirche und10) 1 Sil - stelle in der Gasthauses,

sorm vuv ^ lavi ^moenzme eisergankungs - Departement am i zken O". Mann
. .f782 öffentlich zum Mtkstnf gusbieten , und im letzter« Terniiro ttm

Meistbietendenlosschlagen zu fassen.
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Des tveyl . Jan Peters Sohnes Curator , Benjamin Folkerts zu Emden , ist
Mm , das anderLynbaansiraße »n Comp 17 , No. 52 , st hende Haus ebenfalls am
zzken Ockober sodann den 5 len und rSstcu No». 1782 lei -biem , und losschlage . . zu lassen.

5 Vermöge erlassenen Rescripti elementiffimi aus der bochpreißlichen Negierung
v»d darauf von dem wollöblichen Magistrat dieser Sradk aegebeucu Comnußio» , soll ad
ialiankiam des H . D . Scavesand , des MaMine Michaels Wttnve Iaotje ^ aasteu VStt«
M Haus cum amrnexis , an der Westcrstrasse, West . rkiutt > cnr Rott No. 472s» von
derWriwe und Ehirurgus Lintzel bewohnet wird , am Listen Ottvber durch die Äedstes zu
Norden im Weinhause verkaufet werden.

Auf gegebenen Consens des Herrn Majors und Cvmmandeurs Piper in Em«
den und daraus vö » einem wvliöbl . Magistrat dieser Stadt denen zeitigen Aediiibus Rsrßs-
herm Iacobseu und Uven erteilte« Commission , soll des Musquetiers Wilm Jürgens
Haus cum annexis , aus dem hiesigen alten Siel , Steenbalqe genannt , Westcrkiuft
zien Rott No . 55z ^ am Listen Oktober zu Norden im Weiuhause öffentlich verkaufet
Men.

Aus gesuchten und ertheilte» gerichtlichen Consens, soll ad instantiam der Frau
Mhsvertvandrin Walther und des Sattlers MSnslcur Pfttzing hiesclbst , des Abraham
Samsons Wittwe Haus an der grossen neuen Strasse , Süderkluft 7ten Rott No. 26z,
so von der Wittwe selbst bewohnet wird , am Listen Ottober durch die Aediles zu Norde»
Di Weiuhause öffentlich »erkauft werden.

Vermöge von einem woilöblichen Magistrat dieser Stadt crtheilteu Deereti
«d subbaffandum , soll des weiland Harm Willems Taaks Haus , im Westerkiust r steuMt sub No zi6 in dreyen LicirationS. Lermmen , als den lchten Ottober den inen
Nvv -mbcr sodann den § te« December durch die Aediles zu Norden im Weuchanse öffcnt«
W verkästet werden.

Der Herr Deichrichter Wieben will als Vormund des Chyrurgi M Brr«
ans Kinder und asMandalamrS des Robert Brians Erben , das Haus ausser der StadkS«
brücke , Dstecklutt 8 . Rott No 14 so von demBakker Wilhelm Lrean heueilich bewohnet
Mrs , amAlflen Oktober mit gerichtlicher Erlaubnis, durch die Ardiies zu Norden im
Weilchanje öffentlich verkaufen lassen.

ee Demnach folgende Ländereyen , HeerdstZtte un^ Behausungen , als:
1) roha» !, Piebe!« Janssen Laudauth in Wi rdtt Kirchspiel.
2) ^ "Ni'ffcr Hajen Eggittichs Landguth zu Neiseburg , qros 6o Matten.
Z ) Phi 'w Lüdcrs Poocken kanSgürh in Sillensteder Kirchspiel.
4) Dess l >en , o Matten Lao des dastlbst.
5 ) Wcvl Popcke Holen sen . dritten Ehefrauen Landguth bcyder Mühlenreihe r» Sil«

. ^ strdn Kttchipjxl, gros e,6 Matten.
ß) Adv. Lch »mmetings , vorhin Ändebohms Haus in der Neuenstraffe am altenME .

'
7)



7) Desselben Garten am Garmßer Tieff.
8) Kaufmann Wetze ! , vorhin Johann Jrpt Thomsen Kaufmanns Haus , M

Scheune und Garten zu Sillenstede.
9) Desselben , vorhin Hinrich Peters Fimmen Krvghaus , nebst Garten daselbst.
10) Hfl . Hrn . Comnnßions ' Rakh Vieth kandgnth zn Grimmens, gros 70z Malst»

nebst 6 Matten adelich Freylsnd.
n ) Ishaon Hinnch Siemers Kmghaus mit 6^ Matten Landes zu Wiarden.
12) Desselben Häuslings Haus daselbst.
1 z ) Albert Janssen Tannen Haus nebst Garten bet der hiesige» Schlacht.
14) Desselben Hausstclle nebst Garten daselbst.
15 «) Habbe Jsten Lohe Landguth zu St . Joost , gros 6o Grase ».
15b) Desselben 15 Grasen nebst kleinem Hause bey Crildnmmerficl.
r ü) Weil . Marte» Janssen Haus mit Garten und LLndereyen , auch 2 Kirchenstck»

und z Gräber tu Schortens.
17) Weil . Ausmreoer Röseiers und Wittwen respeet. Lauensteins Erben Haus in kr

KrumellenbogenstrasseHieselbst.
18 ) Weil . Johann Easpers Erben Landguth zu Heppens , gros 6z Grasen.
19) Derselben Landguch zu Kopperhörn Reuender Kirchspiels, gros 17z Grasen.
ro ) Weyl. Hans Grapeis Erben , vorhin Ranne Lummen Haus in der Wagestraste

hiesclbst , mit dabey gehörige 2 und 5 Matten in der Kleiburg, davon die erste»
jährlich zu 12 gmchkr . und die letzte» zu 20 gmthlr. in Erbpacht ausgethail , ach
z Kielacker vor dem St . Annen Thor , wovon 2 Gärten gemacht und jeder üirtl.
jährlich Erbpacht geben , nebst r Manns « Kirchenstclle in der Dürgerrcißeßichlbst.

2 1) Desselben vorhin Warnte Tiarks Haus in der großen Wasserpfonstrasse, nrbst
6 Matten in der Wiedel , 1 Garren im Moor , 1 Manns - und 2 Fram-
KirchensteöenHieselbst

22) Desselben vorhin MarsSchlörholdteuHaus in der großenWafferpfortjlraffe, mit
4 Matten Moorland.

2Z) Der verwitweten Frau Räthin Klepperbein Haus in der Minen BurgstrO
Hieselbst.

24) Das Schnelhaus zu Neugarmssiel.
25 ) Anchon Otten Laudguth zu Moorhauscn, Cillensteder Kirchspiels.
26) Weil . Frau Justitz - Räthin PopckenErben Landguth zu Funnens , gros 76zMal¬

ten , cum annexis et vcrttuentiis.
27) Derselben Landguth zu Waddewarden , gross 27 Matten.
28) Johann Bohlen Häuslings Haus bey Hsocksiek.

an den Meistbietenden bey brennender Kerze verkaufet werden solle » , und dazu termim
auf» Dienstag , als den 2ysten Ott angcfetzet wordene Als wird solches hiedurch zu-M-
manns Wissenschaft gebracht und können diejenige, welche von besagten Stücken zu eiM
-eln Willens sind , sich gedachten Tages, des Mittags um 12 Uhr, auf dem Statt««
Ra -bhause hieselbst einfinben und der Vergantungs. Ordnung gemäß kaufen ; Anbeywer¬
den diejenigen, welche überhaupt Befuge,ß zu hoben glauben , drrVeräusserunz de« «
oder andern von obigen Grundstöcken zu widersprechen , eben sowohl als dstMW,
welche aus irgend einem Rechts - oder Jngrossations- Grunde, Anspruch auf die Mm-
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kiende Aufgelder machen möchten , hiermit erinnert , daß erste« sich vor dem Verkauf
W kMe , im Fall kein csncurs proclama immittelstergangen , wenigstens vor Erschei-
n »og eines jeden Zalusg - Termins gerichtlich ru melden haben , widrrgens sie hiernächst
Niter nichtgehöret, sonder « die Kaufgelder so wie sie emgekommcn, an die Jmpetrantea
der Subhafiakion werden ausbezalet werden ; Uebrigens haben diejenigen , welche wün-
scheu, daß eine ausserordentlicheBedingung bcy Aussetzung eines Grundstücks mit in Vor¬
trag gebracht werde , davon wenigstens 8 Tage vor dem termino subhastationit Anzeige j«

7 Des weiland Loert Janssen Wittwe Gesche Dircks , ist mit gerichtlicherEr¬
laubnis , frcywikligentschlossen , deren Haus , nebst Garten zu Ditzum , öffentlich der Aus-
iniener--Ordnung gemäß verkaufen zu lassen. Diejenige welche Lust habe» , wollen sich
«in bevorstehenden i5ten October zu Ditzum in des Vogte « Mustert Behausung einfindete
und kaufen . Conditrones sind bey dem Ausmiener de Pottere einzuschen.

Der Bäckermeister kubbert Iurcken , ist ebenfalls mit gerichtlicherErlasbniß
tvillens , sein Haus nebst schönen Garten zu Hatzum , öffentlich am lösten Oktober a . c.
der Ausmiener - Ordnung gemäß verkaufen zu lassen. Kauflustige können sich am be¬
stimmten Tage des Nachmittags um 2 Uhr in des Berend Janssen Hause einfindenund
kaufen . Conditiones sind bei dem Ausmiener de Pottcre zur Einsicht vorhanden.

8 Des Jan Janssen Wittwe zn Suurhusen ist freywillig gesonnen, das zuEm¬
den ausser dem alten neuenThorr in Comp. i8 . No. 25 stehende Haus, durch das Bergan-
tungs »Departement am uten , i8te« und 2 ; stc« Oktober 1782 öffentlich zmn Verkauf
auspräsentiren zu lasse ».

Des weiland Kupfer -- Schmids Geyke van Hoorn Kinder sind Thoilungshal-
brr vornehmens folgende Immobilien, als:

1) das von ihm selbst bewohnt gewesene Haus am neuen Marckte gegen der Wage in
komp . 8 . N . 58.

2) bas dahinten an der Lokvenne in Comp. 7 . N . 24 stehende Haus und
z ) ein Haus am Durggrabm gegen dem Hospital über in Comp> 4 - N. 42 sodann
4) eine Sitzstelle in der grossen Kirche durch das Emder Vergantungs - Departement

»kusallsam ulen, i Ztrn und 2zstcn Oktober 1782 öffentlich zum Verkauf ausbieten zu
Wn.

9 Auf erhaltene Commißion des woklöbl. Stadtgerichts , wollen die Vormün-
M Joh. Christian Meints und Herman Harms über weilaud Siptus Peters von Flie«
oorp Amber in Gs,na dt-a sämrli4ien Vkobiliae NacklaH.

am oevor,redenden i ? ten Oktober des Vormittags um io uyr veyin ^ reroyauie
piejelbst durch den Ausmiener Eucken »erkaufen lassen.

IS



10 Frau Ingenieurin Magott, will frcywiöig ihren Garten am neuen Nu
LeyAurich , den izren Oct. um i Uhr , im blauen Haufe öffeutl , verkaufen lassen,
diliones sind bey dem Eommißionsralh und Äusmiener Reuter einzusehcn.

Wey ! . Johann Uphoff Kinder Vormünder zu Utwerdum haben gerichtl Cr,
laubniß , des Erblassers sämtliche Mobilien wie auch 4 Pferde , 8 Kühe , Wagen , We
und Pflug , nicht weniger ge - und nngedryscheue Früchte , als Korn , Haber und RvW,
erliche zo Fuder überaus gut gewonnen Heu , öffentlich verkaufen , ungleichen Haus , M
und Brauer- Gerärhe , vcrhcuren zu lassen. Wer zu kaufen oder zu heuern Lust hat , ivck
sich den r 4ten Oct. zu Utwerdum einfinben.

i r Des weyl . Ljarck Fooken Müllers Erben Haus , am neue» Wege , im S§<
der . Kluft , 2ten Nott No . > 72 , welches Verfall» gewordene Kaufmann Salo >«
Jacobs Vargerbuhr, dea L2sten Mär ; dieses Jahres publice anerkauft, soll zur Wir,
diguug derer Slcdilium, den Listen Ocrober zu Norden im Weinhause , wiedernmöffeall.
verkaufet werden.

12 Hinrich Focken Wiltwe zu Rhaude , Skickhauser - Amts , will am ich die¬
ses , ge« und ungefeuchte Kühe , jung Dich , Pferde , Hausmanns - Gerätschaft M al-
lerhand Eingüter , ferner pl . minus Z2 Fuder Heu und klne Qaulität schönen Rsckh
öffentiich verkaufen lassen.

rz Dor Lmsscn IS Ul
'
c sse kssrnss cs ver -fopcn , een Ichclwxbfourrs

eerss aanßeloro ^ r cioor 8cbippcr Onnckeen U ^ Iclers t^omencie van Per-

rncmcl l-cssaansse in ssivertc 8oorrc » van befassen , Trennen Le §pfre » äug

Daliccn Lc Docmz Deelen ciica iHppe Dn ^^en Lelonnc 8cc>vcn , clie na¬

sser Onsscrij^ c ^elicssc ! re Pcb>b>cn , mclsse t),A b), ^lalcelaar Vo^cc , vooenär

ja,ssc Aroore Valsserssraass coc Lnrssen.

14 Des Simon Jacobs zn Bunde conftribirte Mobilien , M TiBe , SM,
Schranke , Bettzeug, Kupier , Linnen und Zinnen - Gerätbe , eine PartheySchmG
dei n , Lhöne Bauck und Borden , sollen am riten Ott . bevorstehend , zu Bunde GM
verkaufet werden.

i ; Die majorenne und der Curator Lübbert Janffen über diemiMenmW
der , des weil Wi !t Zacharias , wollen mitgcrGtiicher Eriaubniß , am 2 >M
ihr Haus und Garten am Wnrtzeldeich, durch die Aediles zu Norden im WeuilMie vff
lich verkaufen lassen.

i < Die Gebrüdere Jacob und Hinderk Jaussen , wollenihr zu
hendes Haus und Garten cum anne-sss in ein -w T-um' nn am zosten Dtt. nur < n«u-
naener « Ordnung verkaufen lassen Die C - nditiones sind bey dem AusMM es
Aratis einzujeheu, oder für die Gebührzubekomme « .

'



'
17 Onne Janssen will sein , bey der Fridrichs « Schleuse , Ostsekts des Hafens

«uf dem Deich stehendes Haus , am L3sten dieses , in Wittmnnd öffentlich verkaufen
lassen.

i8 Auf erhaltene gerichtl. Commißion , soll das , dem Brauer Iannes Knoop
md Frau zuständige , zu Uphusen belegene Haus , Scheune , Grund und lKohlgartcn,
nebst dazu behörende Geräthschaften zum Bierbrauen und Kornbranbtrweinbrennen , so zu¬
sammenvon beeideten Taxatoren auf 2812 fl . 7 str . gewürdiget worden , den 24sten Oct.
zum dritten und letzten mahl , zur Befriedigung der Gläubiger , öffentl . scilgeboten werben:
Kauflustige werden ersuchet , . sicham bemeidten Tage , Nachmittags um i Uhr , in des
AnsmienersDose Behausung zu Wolthusen , bey welchem die Taxakwnes cinzusehen und
für die Gebühr abschriftlich zu haben sind , einzusinden und ihr Bvth zn eröfncn , da
alsdann dem Meistbietenden der Zuschlag geschehen soll . NB . Im ersten und zweien Lici-
tationS'Termin «st nichts gerolhen worden.

Verheurungen.
2 Da der im Wochenblatt sub No . 42 d. d . zosten September a. e. angetzteTer-

tninusjnr Wiederverpachkungder Stadtswage auf den isten Oktober a . c . gewisser Hin«
bnnlsse halber nicht vor sich gegangen, so wird auf Veranlassen der Hrn. Bürgermeisters
der Stadt Esens abermals dcm Publico hiedurch bekannt gemacht, das zur Verpachtung
dieser Stadtmage nebst Me der Stadt und des Amts Esens , welche May 178z auS
der Pacht fällt , auf Gefahr und Kosten des jetzigen Pächters Matthiessen , wegen nicht
geleisteter Bürgschaft , nach dem in dem Jnkclligcnz - Blast subNo. Zk , 32 und 3Z ergan¬
genen Publieanbo , ein neuer Terminus zu deren Verpachtung auf den 22sten Octvber
bevorstehend anberahmet , und können Liebhabere am bestimmten Tage, Nachmittags um
2 Uhr auf dem Stadthause hicselbst sich einßnden, und nach Gefallen pachten.

Esens , den isten Oktober 1782.
Eucken , Ausmiener.

2 Des weil . T . Feiken Erben zuständige
'Heerd Landes zu Siemonswsld belege»/

bestehend in einer guten Behausung und Garten, nebst Bau Weide und Grün Land , soll
nni May 178z anzutreten, auf drey nach einander folgende Jahr nach Ausmiener Ord¬
nung verheuret werden . Liebhaber zu heuren können sich den 16 . curr . zu Siemonswoid i»
m Voglen Jacobs Hause einfinden und heuren.

3 Weyland Hinrichs Frerks Platz bechEggeling z6 Diemath Land mit einer gu«
UMMung , soll am i8ten dieses in Umme Peken Haus in Wittmund auf 6 Jahre,
Mmch verheuret werden.

^ ? Am Freitage den iZten dieses nächstkünftig soll vermöge Allerhöchstenund son-
Mn prts noch nachzufucheuden Consensus Hy alienando , -er von hem HrnEamerar. Heß-

linghj
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kingh zu Emde « , « n den Wessels Evers zu Eylsum öffentlich in Erbpacht verliehene M
zu Groothusen , des Nachmittags uin i Uhr daselbst de novo Witter vererbpachtet

z I . Grell will sei« halbes Haus welches von dem Herrn Commißions SecrM
Schoinerbewohnet wird , aus bevorstehenden May 178z verheuren , wer dazu Lust hch
wolle sich melde « . Aurich den yten Oktober 1782»

Capitalia, so zu belegen.
1 Es find reichlich 2000 Gl. Holländisch , denen Oldenhovischen Kindern zuständig,

gegen sichere Hypothek auf Zinsen zu belegen ; der solche , oder auch zum Theii , verlang!!,
kann sich bey dem Krieges - Lvimmffario Braun in Emden melden.

Citationes Creditorum.
i Bey dem Stadtgerichte zu Aurich , sind ad instantiam des LandschsstWii

Secretarii Wiarda , Edictales wider alle und jede , welche auf das , durchImpmanten
»os dem Criminal . Rath Möhring und dessen Frau Ehegenoßin , privatim angekauftr
Haus cum annexis , an dem Marckte daselbst belegen , aus irgend einigem Grunde , An¬
sprüche , Foderungcn oder Näherkaufs « Recht zu haben vermeinen , cum termino m Z
ju z Wochen , et präclusivo auf den yten Nov . nächstkünftigerkannt.

2 Beim Amtgerichte zu Leer , sind edictales wider alle , welche auf den , dm
Gerd Ianffen Didden uror. noie . und Willm Swalve bisher in comiminivn zuständigge¬
wesenen , nunmehro durch Setzung an den leztcrn lib . nomine gekommenenPlatz in de»
DunderDaulanden cum annexis Spruch und Forderung habende kreditores etPrätendent»,
in so weit solche auf dem Gerd Iaussen Diddcnschen Antheil haften oder gemacht mrden
können, cum termino auf den 2ysten Oktober sub pöna juris erkannt.

Signatum Leer im Königlichen Amtgericht , den rrsrcn Julii 1782.

z Von Johann Hinrich Siemcrs zu Wiarden, ist concursus creditorum erk« l
undtrrminus präclus. zur Angabe auf den §>ten Novemb. dieses Jahres festgeletzek

Jever, den 26sicn Sept. 1782 . ^
K'i Slu -s ^ ocbtürsil . Landgerichte Hieselbst.

4 Bey dem König!. Amtgerichte zu Emden , sind auf Ansuchen des DuchMri
Tamme Ianffen und Jürje» Hinrichs Eycrbuhr zu Emden , edictales contra oEaig
kreditores et prärendenles , absichtlich des denen Jmpetranten von dem
Rath Schnedermann in Emden öffentlich verkaufte» Spittlandes am Larrelcer MV ». '
Min . 14 Grasen , welches Land mit der Frcyheit von allen Lasten , Deich - und suM»
reparation der Wege , auch dem Recht , den daran granzendc» Deich eicht mir zu '
sondern auch zum weiden zw gebrauchen , verkauft wäre , cum termino reprovuM
peremtorio auf den28 steu Nov. nächstkünftigerkannt, '
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5 Bey demAmtgerichke zu EsenS , ist über desErbpLchters dcsKSkiss! ^Schasf.Hiwses , Johann Llaeffcs sämtliches Vermögen Csaenrsus generalis rrösiut , und tzirauaedietalis , in Hinsicht dcrcrjenige« , so fich bey Gelegenheit des a Debitor« gesuchten Mo«wloriinoch nicht gemeldet haben, zur Angabe und justificativn aus dm rssten November»jchDuftiz , unter der Verwarnung, daß diejenigen» weiche in diesem Tenniav mchterschcinen werden , mit allen ihrer, Forderungen an die Masse präcludirr , vud ihnen des«W zczr« die übrige Trcditsres ein ewiger Stillschweigen auserleget werden solle, erkannt.6 Bey dem Königlichen Amtgerichte zu Wittmund sind ad instantia«, desJosst Himch Verte , Edictales eoutra qu«seunque cretttvres , absichtlich des durch de»m ültmann Berendr zu Hvhenhahn angekauftcu, zu Poggenkrug vhnweit Wittmund be«IczeirnrHauses und Gartens , cum termino zurÄugabe und JustisitMion aus den 7lcaKe». 1782 pöna juriS solita erkannt.
Noch sind bey gedachtem Amtgerichte , auf Ansuchen des Schissers BrunsLachens Edictales contra -uvscunque creditores , absichtlich des von Edo Krcrichs Iben»ad Frau öffentlich «»gekauften halben Hauses und Gartens zu Carolmm - Srei , cum rer««lills liguldatiosiS peremtorro auf den / tcn Nsv. 1782 sub xöna scitta erkannt.

7 Beim Stadtgerichte zu Esens , ist am ? kcn September e . Citatio edictaliF,Mr alle und jede Gläubiger des weiland dasig ' ii ZimmcrineisicrsGerdAb-. ls Bcrends,ciidi termino zur Angabe vo» 9 Wochen a dato , aus Anhalten dessen Bencsici
'al - Erden,dri Schusters Johann Lamm. rs uxor. und der Ltysche Mehrings , Frliae svmine , unterder Verwarnungerkannt,

daß die arMcibrnde Creditores , aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,und mit ihren Forderungen »ur an dasjenige , waS nach Besnediguug der sich mel-Lenden Gläubiger, von der Masse noch übrig bleiben mögte , verwiese » wcrdmsoiien;Wmach sichalso jeder Gläubiger zu achten.
8 Bey dem Amtgerichte zu Leer , sind auf Ansuchen des Hru . Rudolph JacobM Rheden zu Leer , Edictales contra quoseungue welche aus die , durch Prsvoeanieu,m dem DackermeisterFockeIaussenjdaselbst, augekaufte, in der Wester Hainrrch , bey Leer,dmgklieS Grasen , Spruch und Federung zu haben vermeinen , crrm termino zur An«Br von 9 Wochen , läuzstcns aber am rüsten November anstehend, sud pöna präür-Wi» erkannt.

9 Beym Amkgcrichtc zu Leer sind edictales wider alle und jede , welche auf die dnrchken Kauimakn Iaan Hesse von Hermau! Corners in Detern öffentlich anerkaustes ; Tage«verck Wecrland an Le» Gcisen Weg Spruch und Forderungzu habe» vermeine» , cum ter-«m von g Wochen et pcremivrio ans den zcen November a . c . sub pöna zuris erkannt.
- w Deym Stadtgerichte >n Norden , ist ad iustaritiam des DrrmdHaaffenPigkeeErben des wcrl . Harm Rcindirs Wiltwe Äaitje Jacrbs Fischer , der Erb-Mlss ugnidütwns . Proceß sil-er de» Wachias der bemcidee » Asicje Jacobs Fischer und>kchl- Ehemanns Harm Rcinders cum termino zur Angabe von z Monaren etüuf Leu Zpen Decembcr a . c . crösnet, uiiter der Verwarnung, daß alle diese«M / Nciche sich nkcht gemcl' ct , cller ihrer Vorrechte verlustig .erkläret , und( 42 S s s s S ) nut



- mit ihren Fvrdennwe » was »ach Befriedigung der sich üttldM
CtedikorciivonPer Crb ĉh .ffk übrig blcibcu mögtc , verwiest» werden sollen.

Signatum Nvrdä i » Curia , den 26ste« August 1782.
Amtsvcrwaltcr , Bürgermeister und Ra :h>

1 r Bcy kan Amtgerichte zu Aurich sind , auf Ansuchen des Marten Jach» j»
Holtdorff, wider alle und jede , welche auf das chm privakun verkaufte Haus , E»,«
« nd kand des Gers Wcers dastidst , einen gegründeten Anspruch und Forderung, wie Ich
Näher kanfs - 'Recht oder Servitut haben , Edi . kalcs emn Termins zur Angabe und ZM>
ratlo » auf den 7ten November a . c. pöna juris solita erkannt.

12 Dcy dem Amtgerrchte zu Aurich sind , ad implorativnem des Menno Jach»
auf dem neuen Dehn , wegen des von dem Fscke Eücrs privatim gekauften Haqcs M
kündes daselbst , Wider alle und jede , welche daraus einen gegründeten Allstruchlinder,
denmg , wie auch Aährrkaufs- Nccht oder Servitut haben, Edickales cum Termino M
Angabe und Iusnßcation auf den 7tcn November h . a . pöna juris stlita kekaunt.

I z Dcy dem Grceksielischen Amkgm
'
chke , ist über dcs Hausmanns kornM

Necmts z» Grimersum und dessen weil. Ehefrauen Eltje Dircks Vermögen der kvirms
eröfnet und citatts edictalis wider alle und jede darauf Anspruch und Forderung hal>M
CrcdirsreF «c Pratendenics cum termino zur Angabe von r ä Wochen et präclusiso auf dc»
ztcn Decembris nächstkünflig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , cck»t.

Zugleich werden mich alle diejenige , so vsn besagtem Cornelius Remis »»!>
dessen weyland Ehefrauen Eltje Dircks Pfänder in Händen haben , oder drncnfeibcnl« s
an Gelde , Sachen , Effecten oder Briefschaften herauszugeben schuldig sind , rcspttkire
bcy Verlust ihres Pfandrechts vnd Straie doppelter Bezahlung , angewiesen , davon dem
Cornelius Recmts nicht das mindeste verabfolgen zu lassen , sondern alles den, Gcrichlchk-
dersamst getreulich anzujeigen und mit Vorbehalt ihres Rechts , emzulicfmi.

14 Bey dem Stadtgerichte zu Korden , sind ad iustantiam dcs JsnHurrich
Janssen , wegen des von ihm angrkauste» , daselbst in der Stadt im Eüder Kl » t , ölt»
Rott , sub No. 245 belogene» Hauses des Gerd Gcrdcs Pool und seiner Ehefrauen Min¬
ks contra quoscunque Creditsres reales , Retrahenteset Prätcndcnlcs cum termiuo «Pro¬
duct. präclusivo auf de» roten Deccmber a . c. suwpöna juris sol -ra erkannt.

Signatum Nordä in Curia , den 2Lsicn September 1782.
rZ Bey dem Amtgcrichte i» Aurich , find auf Ansuchen dcs Gerd JürgensTrust

1« Oldeborg , wegen des öffentlich gekauften Hauses , Garte» und Ackers des weyI. ZG
Allen Witkwe Talke Harms zu Oldeborg , wider alle und jede , weiche darauf einen Mw»«
-eten Anspruch uns Forderung wie auch Servitut haben , EdietakS cum Termin» M
Angabe und Justificationaus den i2ten Deccmber a . c . röna jnris solita erkannt.

i ü Bey dem Amtaerichte zu Aurich , sind ad implorativnem des Jshaou Mr»'
rrcn Rohden auf Jhering « . Vchn , wegen des öffentlich gekauften Hauses undLander
wcyl . Dirck Garrrn daselbst , wider alle und jede , welche darauf einengegrundeken -sn-
sprach und Forderung, wie anchServwnt haben , Edictales cum Termin» MM «"
«ad Justißcation aus den irten Drccmber a . c. pöna juris solita erkannt.
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i ? Dty dmAmtzci 'ichke zuAurlchlst , wegen derinsolventkrfsndene« RaH.
kaffe»schaft des bereits a. 177Ü verstorbene« Hinrich HiurichsaufdemBoekzeteler - Deh«,
dcr Concursus generalis cröfnet , und zugleich offener Arrest wider alle etwaige Pfandin«
habere auch Schuldner erkannt , sodann zur Angabe alles dessen Terminus auf den Ltr«
December a. c . bey Vermeidung der rechtlichen Folgen angesetzt.

18 Vey demHochgrafi Wedeljchcn Landgerichtezu Gödens , ist über des Schutzjudea
Moses Victors Cohen zu Neustadt Gödens Güter, der Concurs cröfnet , und widerdesselben
kreditores citatio cdictalis cum termino auf den 24 . Octob . anstehend , zur Anmrlduugund
Jusiifieation ihrer Fordernugrii , und Ansprüche an dieConcurs - 'Msse ausgefcrtiget wor¬
be» , so Laß den Ausbieibenden ein ewiges Stillschweigen auferleget » erden soll.

ry Nachdem per Decretum dieses Amtgerichts d. d. LZstca Sept. a. c . der offne
Arrest wider alle und jede unbekannte Creditores des König ! . Erbpächters Johann Classeu
c« s dem Schaaf - Hause erkauut worden ; So wird dieses Hiedurei) öffentlich bekannt ge¬
wacht , auch allen und jeden , welche von dem Gememschuidner Johann Ciaessen etwas
aaGeide , Sachen , Effecten oder Vrieischsfre« unter sich habe« , augedcuket, dcmselbe»
KeyStrafe der Nullität und doppelter Erstattung, nicht das mindeste davon zu verabfolgen;
vielmehr solches dem Gerichte sörbcrsamst getreulich aiizuzcigen und mit Vorbehalt ihrer
daran habenden Rechte , in das gerichtliche Depositum abzuüescrn : Mit der ausdrückli¬
chen Verwarnung; daß , falls dem vhngeachtet dem Gemrinschuldncr etwas bezahlt, oder
ausgcanlwMel wird , solches für nicht geschehen geachtet und zum Besten der Masse , an-
terweit beygttrieben , falls aber der Inhaber so eher Gelder und Sachen, dieselben vkr«
schwiegen und zurück halten sollte , er noch ausserdem alles seines daran habenden Unter¬
band . und andern Rechtes verlustig erkläret werden solle, Esens , den 23 Sept. r 782.

Königs. Preußl. Aintgericht Hieselbst.

NokificarioneS.
i Die Erben der sei . Witwe Uckena erinnern nochmahls alle ihre Schuldner ««.

dtMilt , -und lÄigstkns gcarn iustehenten St . Martini , bey dem Mitnbeu, Kaufmann
Schönebasm zu Lunch im Cterbhause Bezahlung zu leisten . Bey deren Entstehung
irird wider alle diejenige , die sich mit der Bezahlung mcht cingefunden haben , shue wej-
lrrt Etinaerung zur gerichtlichen Klage geichritren. Aurich den ztenOccobcr 1782.

2 Die Dirccüo » der Mühlen - Brand - Sscjetät inOstFriesland , macht hiedurch
bekamt , daß die Eigcnthämer der. MarienhoferPeldc - Mühle, Dirck und Rudolph Harms
aus dcrMühIcn - Brand ' Soeictäk getreten sind , folglich , daß die Socmät aus keinerlei
Wchbey nnverhoftemBrande für dieSchaden- Ersitzung haste-
, z Das Königs Eötet Wider den Kinder - Mord re. ist im Amte Stickhausrn noch

«Mtdalbcn , woselbst cs anfänglich angeschlagen, anzutreffen , welches dem allerhöchste««klchl gemäß , hicmit bekannt gemacht wird . Stickhausen , dcu isten October 1782.
H Oe bkolrlco^er koilearclur bkarclerz ror Lmchen , clevelire voor

irleu Hy l^ ecre - k' oorre ^evoonr kicekr . msalcr trierwecche brekennr»
vx b>iic !i3e ! j ^ 782 ritz wel che ^ oninZ be^even lieesr io kcr kcknis

«ioar
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«Zaar de golcken 5recren nic^ LnZr , Lrnncks tu5c!»e» c!s kkcctea - Lru ^ ^
<ts äcrckc- ^ ln , nlvarr kr/ 2/n läolr - känrrckel verck -r evnriuuscrr eii n?b/ een jecker rccoMMsnciecrr. Oclc pkT5racecrr kr/ uic äe bkanci ce verso.,̂en 2/n rer Hkecrin^ liranäe lckzlr; , ? 2cäkmr cnDuiue , skzmeeäe ste riüuvr
I^ülc - Loeäe l-./ cle kck?crs posttc , vc !^^ lLLÜe pl . minu; 50 Vcer !ri-.Z mhrcer , crr 22 Voec in trsc 8cen «ier . ^ ecr !c koo § i ; , äu; teer l>e^un,u , a«
kvc een 8n!ruirc mer 8cn! lea » okce Oväi cor cen Lnäcr 6 - brui .i Aecm^ Iajeg
re voräen ; vic van kcc eene o 5cs van lrec rockery OackinA mraler,
r/A iroe cercker iroe kiever kr/ krem re meläco.

5 In des Gast -virths Eoert Sybens Hause,8 Osteel , stehen 3 Fehrßeg md«Enters angebunden ; wem das Vieh znkömmt, muß es in kurzer Zeit gichslcn , soMwird er , nach Abzug der Koste » , zum Besten der Arme » verkaufet.
S Bon wegen Bürgermeister ? und Rath der Stadt Emden , wird hleiMt.könnt gemachet, daß das Edi-t wider den Kirldermord und Verheimlichung der Sch«,«,

aerschaft, daselbst auf dem Rummel des NachhauseS, bey der Waage und in säinmllM
Wirchshäuser » theils in deutscher und theils is holländischer Sprache afftgiret ik M Hz.
selbstgelesen werden könne. Emden aufm Rathhause, dm8te« Oclol'tt.iM.

7 Dem Deichrichter Dartram Ianffen Remmer« , sind zwischen den Liste»
und srsten Sept . 7 Hamburger Boden- Dielen mit dem Markzeiche« R . , welche über he,
Ringschlsot gegen die Osqrisrker Deich - Pfände im zten Quartier gelegen , lgestohl«,
worden ; wer den Lhätcr mit Gewißheit ««zeiget , erhält , mit VerschwciMz fmei Nr«
me»S, i Ducatm.

8 Der Buchbinder Dircksen in Esens , machthieimt bekannt , daß er von da,
«euen Gesangbüchern, auf Druckpapier , gebunden m schwarzem kcder für den äußersthü.
.
"

gen Preis vor 21 str . zu lieferu gedenke . Wer aber schöneren Druck und Land mianzch
^ ird solches vorher bestelle» , und nach möglicherBilligkeit behandelt werden.

9 Am Montage den gten November nächstkünstrg,
'

sollen zum Behuf des Nie«
deremsischmDeich - Baues 2522 StückFaschiciien , zooKasten FlintensteinennSSCchD
laduugen rothe Steine , um solche künftiges Frühjahr ohnweit der Knocke abzuliefern , ii«
festlich an Mindcstavnehmende ausverdungen werden. Licbhabcre können sich deiüiich
besagtes Tages , U^ mittags um 10 Uhr, is der Könizl . Jtcntcy zu Emden eiMdeo,
CondttioseS «rhören und anoehme» .

la Dem Hochgeehrtesten Public » wird hiedurch angezeiget , daß dai dieOW
Winter - Concett am rg dieses seinen Anfangurdes Wcinhändlers v . Nuyk Hause nehM
und bis zur Charwoche künftigen Jahres fortdaucrn werde. Die Hrn. SubsiribeiNcs
um die L»,^ - »Earten am besagten Orte gegen Entrichtung des Subfcttptions - PcM -o-
hslen lassen. Aurich de » roten October 1782.

rr Ei ist den 2ten Oct. zwischen Oldeburg und Norden ein Sack mit Wolle ms
wollen Garn verloren gegangen. Der Sack ist mit den BuchstabenW . P . gemerkct . M
hievon Nachricht geben kann , der hat sich in Norden bey dem Kleidermachcr Jost . Mst>
de Wilde zu melden, und eine girte Bc ' oh .iung zu erwarten.
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